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VORTEILE.
E rsparnis a ller  B etr ieb sa u sg a b en , da

Keine Batterie 
Keine Kontakte und daher 
Keine Uberwachungskosten  
Keine Instandhaltungskosten  
Keine Erneuerungskosten  
Keine Reparaturkosten

G rößte B etr ieb ss ich erh e it durch
Alleinige Verwendung von Naturkräften als 

Antrieb der Uhren und 
Einfachheit der Konstruktion der Nebenuhren 
Kein Aufziehen „ „
Kein Ölen v „

G en a u  ü b ere in stim m en d e  zu v er lä ssig  r ich tig e
Z e it einer beliebigen Anzahl von Uhren, u n ab ­
hängig von ihrer Entfernung

W e ite s tg e h e n d e  G a ran tie  und

B illig k e it der ganzen Anlage.



M arkthalle zu K öln
(eingerichtet mit „M A G N E T A “-Uhren).



V O R W O R T
------------- o --------------

ie allgemein bekannt, wird bei den bisherigen 
Systemen elektrischer Uhren der Strom, welcher 
die Nebenuhren treibt, durch Batterien oder 

Akkumulatoren hergestellt. Diese Systeme waren bisher 
trotz ihrer bekannten Übelstände die einzigen, welche 
Anspruch auf praktischen Erfolg machen durften. Allein 
die Unsicherheit der Batterie und die sich rasch ab­
nützenden Kontakte sind Übelstände von so grösser 
Tragweite, dass viele Kaufliebhaber auf solche Anlagen 
verzichten. Ein weiterer Übelstand ist der, dass diese 
Anlagen mit Batterien konstante und sorgfältige Besorgung 
und Überwachung durch Fachleute erfordern, was gleich­
bedeutend ist mit einer jährlichen nicht unbeträchtlichen 
Ausgabe. Zieht man in Betracht, dass an Hand von 
gemachten Erfahrungen neun Zehntel aller Störungen bei 
elektrischen Uhren von der Batterie oder dem Akkumu­
lator herrühren, dass ferner die bekannten Kontakt­
Übelstände (Oxidierung) nicht zu beseitigen sind, so ist
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es  erklärlich, d ass  die e lektrischen Öhren b is lang  keine  
g rö ssere  V erw en d u n g  gefunden  haben. D iese  Unsicherheit  
der Batterien und der Kontakte zw in gen  auch die Fabrikanten

S ta d tb a h n h o f A le x a n d erp la tz , B erlin
(eingerichtet mit ,,M A G N E T A “-U hren).

elektrischer Uhren, ihre Garantie nur auf e in e n  T eil der 
Anlage, nämlich auf die Uhren se lb st ,  zu beschränken und 
d iese lb e  in keinem Falle auf die Batterien zu erstrecken.
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Das Problem der S trom -Erzeugung durch M agnet-Induktoren ist 
ein längst gelöstes und hat auch schon bewirkt, dass  man 

in vielen Fällen von der chemischen Erzeugung (Batterie) s tarker

H o te l A d lo n , B erlin
(eingerichtet mit * M A G N E T A U-U hren).

Ströme abgekomm en ist. Allein bis vor einigen Jah ren  war 
noch niemand die V erw endung der M agnet-Induktion zum Betriebe 
elektrischer üh ren  gelungen.

Die Erfindungen des Herrn Martin Fischer auf dem Gebiete 
der Erzeugung elektrischer Ströme mittelst Magnet-Induktoren 
bilden nun eine Reihe von hervorragenden Fortschritten, ins-
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besondere für die Anlagen elektrischer Uhren. Die von ihm
konstru ier ten  Induk t ionsuhren  s ind  von  ideal einfacher Form und 
Wirkung,

H otel E xcelsior, B erlin
(eingerichtet mit „M A G N E T A “-Uhren).

Die Erzeugung und den Vertrieb dieser Uhren, g en an n t  
,,/V\AGNETA“-Uhren,  beso rg t  die

Deutsche Magneta Aktiengesellschaft
Fabrik elek tr. U hren.
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K aiserl. T elegrap h en am t Frankfurt a. M.
(eingerichtet mit „M A G N E T A “-Uhren).

H otel zum  R eich stag , Berlin
(eingerichtet mit „M A G N E T A “-Uhren).
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B an k  fü r H a n d el u n d  Indu strie , B erlin
(eingerichtet mit „ M A G N E T Ä “-U hren).



D e u tsch e  M a g n eta  A k tie n g e se llsch a ft , F ab rik  e lek tr . U h ren 11

Das Prinzip
der Fischer’schen Erfindung ist folgendes:

„Einem gewöhnlichen Gewichts- oder Feder-Regulator (siehe 
Fig. 1 und 2 a) wird ein eigentümlich geformter M agnet-Induktor 
(Fig. 1 und 2 b) angekuppelt, welcher jede Minute vom Gehwerk 
des Regulators ausgelöst wird, wodurch ein Eisenzylinder (Fig. 1 
und 2 c) zu einer plötzlichen Viertelwendung ["gezwungen wird. 
Es en ts teh t  dadurch in einer umliegenden, aber vollkom m en still­
stehenden Drahtspule (Fig. 2 d) eine elektrische Stromwelle, welche 
durch Leitungsdraht einer beliebigen Anzahl von Nebenuhren 
übertragen wird und deren Zeigerbewegungen synchron (gleich­
zeitig m it der W endung des Eisenzylinders) bewirkt.“

----------- O-----------

Im Gegensatz  zu der mühseligen Besorgung und Überwachung 
der Uhrenanlagen alten System s erfordern unsere  Anlagen nur 
das Aufziehen der Haupt- und  Zentraluhr, eine Arbeit, die von 
jedem Hauswart, Dienstboten oder dergl. innert  1 M inute  vollzogen 
werden kann. Durch das Aufziehen der Zentraluhr wird ihr Werk 
in Gang gesetzt, das Werk tre ib t den Induktor, und dieser erzeugt 
den nötigen Strom für die Nebenuhren. Die Nebenuhren brauchen 
also nicht aufgezogen zu werden, sondern  werden von der Haupt­
uhr  und  übereinstimm end mit dieser betrieben.

Bei unseren  Öhren werden somit

keine Batterien und keine Kontakte
verwendet.

Dadurch entfällt auch jede Ausgabe für die bei allen anderen 
elektrischen Uhrsystemen unum gängliche Ersetzung von Batterien
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(Akkumulatoren), für  die Ins tands te l lung  von Kontakten  etc., und 
es ist jede  fachm än n isch e  W ar tu n g  überflüssig,  ü b e rd ie s  verbürg t  
die alleinige V e rw e n d u n g  von Naturkräften (Schwerkraft ,  M agnet is -

M a ß sta b  1 : 3.

m u s  und Elektrizität) zum Antrieb der Öhren deren  dauernd  
s tö rungsfre ien  Gang.

Die absolute Kostenlosigkeit des Betriebes unserer Uhren 
vereint mit ihrer Zuverlässigkeit bildet demnach  bedeu tende  
Vorteile.
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Die Werke unse re r  Nebenuhren  s ind  von der d en k b a r  ein­
fachsten  Form und  neh m en  n u r  einen Raum von 1 0 X 5 X 3  cm 
in Anspruch .  Es ergibt  sich daraus ,  d a s s  unse re  Nebenuhren

Fig. 2
M a ß sta b  1 : 3 .

ganz  flach sind und  leicht überal lh in  plaziert  werden  können,  und  
dass  die häss l ichen Kasten,  wie sie bei den Nebenuhren  alten 
S y s tem s  no tw end ig  sind, wegfallen.  Unsere Uhrwerke können  
auch  in G ehäuse  beliebiger Grösse  e ingebau t  werden.  Die Ein­
fachheit  unse re r  Uhrwerke er laubt  es auch, das  lästige Ölen der-
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selben w egzu lassen  und die Uhren in seh r  s taub igen  Arbei ts räumen 
u n d  auch in solchen, die s ta rkem  Tem pera turwechse l  unterworfen  
sind, anzubringen .

r

Z iv ilgerich tsgeb äu d e H am burg
(eingerichtet mit „M A G N E T A “-Uhren).

Infolge der Betr iebssicherhei t  unse res  S y s tem s  geben  wir 
eine dreijährige Garantie für alle unsere Anlagen, w ä h re n d  die 
Fabr ikanten  der alten Sys tem e  bekanntl ich  n u r  eine zweijährige 
Garan tie  und  diese n u r  für  die Uhren, n icht  aber  für die komple tte  
E inr ich tung  übernehm en .
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Elektr ische Uhrenanlagen eignen sich in sbesondere  für Städte,  
Or tsgemeinden,  Fabrikareale,  Post-  und  Telegraphenämter ,  

Gerichtsgebäude,  Hotels, Palais, Schu lhäuser ,  Bahnhöfe, Kasernen, 
Geschäftshäuser ,  Banken, Spitäler, Sanatorien ,  Theater , M ie ts ­
häuser ,  Schiffe etc. etc.

H a n sea tisch es O b erlan d esgerich ts-G eb äu d e, H am burg
(eingerichtet mit „M A G N E T A “-Uhren).

Es ist eine bek an n te  Tatsache ,  d a ss  der Grosstei l  aller Spitäler, 
Hotels, Banken, Pos t -  und  T e leg raphenäm ter  etc. etc. jährlich 

b e d eu ten d e  S u m m en  für das  Aufziehen und  Ins tandha l ten  ihrer 
gewöhnlichen  W an duhren  auszugeben  gezw ungen  ist, welche bei 
A ufnahm e unse res  U hrensys tem s ganz  wegfallen.



Haupt-Uhr

Die Deutsche Magneta Aktiengesellschaft, Fabrik elektrischer Uhren ohne 
Batterie und ohne Kontakte, erstellt elektrische Uhrenanlagen für Städte, 
einzelne Häuserblocks, Fabriken, Villen, Hotels, Palais, Schulen, Bahnhöfe, 

Kasernen, Banken, Krankenhäuser, Sanatorien, Theater, Schiffe etc.
Prospekte und Kostenanschläge werden kostenlos übermittelt.
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Gutachten
betreffend

das neue elektrische Uhrensystem ohne Batterie und 
ohne Kontakte System M A G N ET A

von
Prof. Voller.

Ihrem W unsche  g e m ä ss  habe ich kürzlich wiederholt  eine 
m agne t-e lek t r ische  Uhrenanlage F ischer’schen Systems,  welche von 
der „MAGNETA“ in Ihrem G eschäf tshause  aufgestell t  worden  ist, 
besichtigt .  Die Anlage en thä l t  eine H a up tuh r  mit  20 Nebenuhren,  
welche durch ers tere betr ieben werden.

Das Prinzip  des S y s tem s  der MAGNETA-Uhren bildet  nach 
meiner Ansicht  einen seh r  g rossen  For tschr i t t  auf dem Gebiete 
der  elektrischen Zeitübertragung.

Bei den bisher gebräuchlichen Systemen w urden  die zur 
Ü ber t ragung  des Uhrganges von der H aup t-  auf die Nebenuhren  
erforderl ichen elektrischen S tröm e durch Batterien von nassen  
oder  t rockenen  ga lvanischen Elementen oder  von  Akkumulatoren 
erzeugt ;  der periodische S t ro m sch lu ss  m u s s t e  durch besondere  
seh r  empfindliche Kontakte im Werk der H a u p tu h r  erfolgen. 
J e d e r  Sachkundige  weiss, wie grosse Übelstände dam it  ve rbunden  
waren. Die oft une rw ar te t  e in tre tende Erschöpfung oder  das  
Versagen der Batterien, die Störungen in den Kontakten, die 
h ierdurch bewirkte  Kostspieligkeit eines einigermassen sichern 
Betriebes bilden bis zu d iesem  Augenblicke Mängel solcher 
Anlagen, die trotz  aller Güte der angew endeten  U hr-K onst ruk t ionen  
und  t ro tz  aller Sorgfalt  des  Betriebes n ich t  ü b e rw u n d en  sind. 
T ro tzdem  haben  mancherlei  Gründe, in sb e so n d e re  gew isse  durch 
den  empfindl ichen O rgan ism us  einer genau  gehenden  Uhr bed ing te  
Schwierigkeiten es b isher  verhindert ,  den fas t  überall durchgeführten  
Ersa tz  der Bat ter ies t röme durch m echanisch  erzeugte  M agnet-
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In d u k t io n ss t rö m e  auch  auf dem Gebiete der  elektrischen Zeitüber­
t ra g u n g  zu verwirklichen.

In der F ischer’schen Erf indung der MAGNETA-Uhren liegt 
n u n  ein Sys tem  vor, welches meiner  Ansicht  nach vollständig

H ein rich  H ertz-R ea l-G ym n asiu m  H am burg
(eingerichtet mit „M A G N E T A “-Uhren).

geeignet ist, die e rw ähn ten  grossen Übelstände der bisherigen 
Stromerzeugung und Übertragung zu beseitigen und in höchst 
einfacher Weise einen sichern und billigen Betrieb kleiner wie 
grösser Uhrenanlagen zu ermöglichen.

In den MAGNETA-Hauptuhren wird der erforderliche Strom 
durch  die m echan ische  Arbeit  des seh r  schweren  Uhrengewichtes  
n u r  w ährend  des beabs ich t ig ten  M om en tes  erzeugt, indem durch 
eine, jede  M inute  vom Uhrwerk ausge lös te  Bewegung des Gewichtes
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eine seh r  kräft ige D rehung  eines in einem pe rm an e n ten  Magnetfelde 
geeignet  angeo rd ne ten  E isenankers  hervorgerufen wird. Das hier­
durch  m om en ta n  veränder te  m agnet i sche  Feld induziert  in einer 
u m g eb en d en  Drahtspule  kräftige S t rom stösse ,  die durch  feste 
Leitungen, ohne  alle beweglichen Kontak te  den Nebenuhren  zuge­
führ t  w e rden ;  hier bewirken sie durch Anziehung eines eigenartigen,

S teu ergeb äu d e, H am burg
(eingerichtet mit „M A G N E T A “-Uhren).

sehr  zuverläss ig  a rbe i tenden M agne tan kers  die regelmässige  Fort­
bew egu ng  der  Zeiger. W ährend  meiner  wiederholten  Besicht igungen 
in Ihrem G eschäf tshause  habe  ich mich von dem vol lkom m en 
tadel losen Gange der G esam tan lage  überzeug t ;  es ist w ährend  
dieser  Zeit bei sämtl ichen  Uhren n icht  die ger ings te  S tö rung  oder  
Ungenauigkei t  vorgekom m en.  Auch lass t  die einfache und  kräftige 
G esam tkons t ruk t io n  der Werke einen dauernd  zuver läss igen  Gang 
der Uhren mit  S icherheit  erwarten. Ebenso  ist  auf Grund  sons t ige r



D eu tsch e  M agn eta  A k tien g ese llsch a ft, Fabrik elek tr. U hren 21

zahlreicher E rfahrungen  beim D auergebrauch  der  gegenw ärt ig  he r­
s te l lbaren  pe rm an e n ten  M agnete  nicht  daran  zu zweifeln, d ass  die 
d as  m agnet ische  Feld der H a u p tu h r  e rzeugenden S tah lm agne te  
w ährend  einer längern Reihe von J a h r e n  keine in Betracht k o m m e n d e  
A bn ahm e ihrer Kraft erleiden werden.

H o tel E sp lan ad e, H am burg
(eingerichtet mit „MAGNETA^-Uhren).

Ich kann  mich daher  nur  dah in  aussp rechen ,  d a ss  die 
MAGNETA-Uhren meiner  Ü berzeugung nach einen so bedeuten­
den Fortschritt darstellen, d a ss  der elektrische Betrieb au sged eh n te r  
Uhrenanlagen  in Zukunft  eine viel g rössere  Verbre i tung  finden 
sollte, als  dies b ishe r  wegen der grossen Mängel der bisherigen 
Systeme der Fall sein konnte.

Hamburg, den 10. Dezember 1902.
[gez.] Prof. Dr. Voller,

Direktor des physikalischen Staatslaboratoriums.
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H o te l Frankfurter H of, Frankfurt a. M.
(eingerichtet mit , ,M A G N E T A “-Uhren).

D eu tsch e  E ank, L eipzig
(eingerichtet mit „M A G N E T A “-Uhren )
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Gutachten
über das elektrische Uhrensystem ohne Batterie und 

ohne Kontakte der M A G N ET A
von

Sir. W illiam H. Preece,
R itter des B ath-O rdens, M itglied der R oyal Society etc.

Alle Sys tem e  der elektrischen Zeitverteilung, mit  denen ich 
p rak t ische  Versuche  angeste l l t  habe, waren  von Batterien, zeitweisen 
S tröm en und  vom  Unterhalt  sauberer,  m echanischer  Kontak te  a b ­
hängig.  Die Batterien werden jedoch schwächer  und  die K o n tak t ­
p u n k te  schmutzig .  Um daher  ein genaues  Funkt ion ieren  und die 
wirklich genaue  Zeit zu erhal ten, ist  häufige persönliche Ü berwachung 
und  fachm änn ische  Hilfe nötig.

Das MAGNETA-System besei t ig t  diese zwei Schwächen.  Die 
Batterie wird durch einen W ech se ls t rom dynam o  ersetzt  und  der 
S trom lauf  nie un terbrochen .  Da g ib t  es keine Funken und  keine 
Kontaktstellen,  welche schm utz ig  werden.

Der W echse ls t ro m d y n am o  wird durch die m echan ische  Energie 
des fa llenden Gewichtes an  der H a u p tu h r  betätigt.  J e d e  Minute 
fällt d ieses Gewicht  um  ein Geringes,  wobei die Arm atur  des 
W ech se ls t ro m d y n a m o s  in einem s ta rken  Magnetfe ld  ged reh t  wird 
und  einen elektrischen Strom erzeugt, welcher durch  den ganzen  
S trom kre is  geh t  und gleichzeitig den Minutenzeiger  jeder  einzelnen 
Uhr im S trom kreis  um  eine M inute  vorw är ts  bewegt.  Dies kann 
bei 50 Meilen Leitungslänge und  beim Betriebe von 500  Neben­
uhren getan werden,  ohne  d a s s  Schwierigkeiten en ts tehen .

S y n ch ronom e Zeit wird daher  erzielt, wenn der M echan ism us  
der N ebenuhren  in gu te r  O rdnung  erhalten wird. Dieses ist  eine 
einfache m echanische  Bewegung,  welche wenig  von der in Gebrauch 
s tehenden  differiert und  viel e infacher ist.

Das Sys tem  ist zuverlässig . Es ver lang t  keinen Unterhalt  und  
keine Erneuerung.  Die N ebenuhren  erheischen kein Aufziehen, 
kein Stellen, kein Reparieren.

Ich habe  eine seh r  hohe  M einung  vom prakt ischen  Wert
des  S y s te m e s ' [gez.] W. H. Preece.London, 19. Jul i  1904.
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Ausführl iche schrift liche Gutach ten  über  unse r  Sys tem  haben  
ferner  a b g e g e b e n :
Herr  Dr. H. F. Weber, Professor  der Elek tro technik  a m f  Eidgen. 

Polytechnikum Zürich.

--------------  . ----- - g
U- ■ ' :-W$M

I

P laza-H otel, N ew -Y ork
(eingerichtet mit „M A G N E T A “-Uhren).

Herr Univ.-Prof. E. Hospitalier, Präs iden t  der Internat . Gesellschaft  
der Elektr iker in Paris,

Herr Em. Pierard, Professor  der Elektrotechnik an der Universi tät  
in Brüssel,

Herr  Francois Vejdelek, kaiserl.  Rat, Prag,
Das elektrotech. Komite der Societe industrielle M ülhausen  i. E.

etc. etc.
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Hauptuhren.
T ype a 2 Tage Betrieb Elektr.-automat. A ufzug

(für 1 — 8 Uhreinheiten). mit M otor
(im merwährender Betrieb),

E ichengehäuse Nr. 22.
Eichengehäuse.



26 D eu tsch e  M agn eta  A k tien g ese llsch a ft, Fabrik  elek tr. U hren

Hauptuhren.
T ype c 2 Tage Betrieb

(für 1— 32 U hreinheiten).
T ype /  2 Tage Betrieb 

(für 1— 100 U hreinheiten).

Courantes G ehäuse aus Eichenholz.
Nr. 36.

Eichengehäuse.
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Hauptuhr.

T ype i  1 Vo Tage Betrieb (für 1 - 5 0 0  U hreinheiten).

Eichengehäuse.
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N orm al-R undrahm en
aus E ichen- oder Erlenholz.
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Fantasie-Uhren.

Nr. 201. 
W anduhr

geschnitzter Nussbaumrahmen-

W anduhr
geschnitzter Eichenrahm en
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N r. 204 .
W an d u h r

geschnitzter Eichenrahmen.

F an ta sieu h ren .
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N r. 802
mit Deckenkonsole.

mit W andkonsole.

Nr. 95 
mit W andkonsole.

D o p p e l-U h ren
ohne oder mit Innenbeleuchtung.



32 D eu tsch e  M agn eta  A k tien g ese llsch a ft, Fabrik elek tr. U hren

N r. 1056. Nr. 1057.
Strassen -U h ren  au f K andelabern

ohne oder mit Innenbeleuchtung.
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N r. 1101.
W  etterh äu sch en  

mit 4 U hren und Innenbeleuchtung.


